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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07411

X

Kleine Feuchtwiese bei Trantow, 800 m N "Mühlenkamp" in einer vermoorten, nach W geöffneten Nische des Schwingetals, umgeben von 
Grünland im N, O und S, Gehölzen im W und kleinflächig ruderalen Hochstaudenfluren. Die leicht nach W, SW und S geneigten 
Niedermoorböden weisen eutrophe, sehr feuchte, kleinflächig leicht quellige oder wechselfeuchte Bedingungen auf. Es ist eine sumpfseggen-
und brennnesselreiche Feuchtwiese mit zahlreich Wiesenfuchsschwanz, Kohldistel und Flatterbinse ausgebildet. Auf quelligen Standorten 
dominiert die Waldsimse. Im westlichen Teil befinden sich einzelne Erlen. An den tiefer gelegenen Stellen sind flache Mulden mit 
Knickfuchsschwanz-Kriechstraußgras-Flutrasen zu finden. Zu erwähnen ist weiter das Vorkommen von Kuckuckslichtnelke und Wiesenalant.
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Fischerei
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Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis stolonifera Alopecurus pratensis Carex acutiformis Cirsium oleraceum
Festuca pratensis Juncus effusus Poa trivialis Scirpus sylvaticus
Trifolium repens Urtica dioica

Alnus glutinosa Alopecurus geniculatus Bidens tripartita Caltha palustris
Cerastium holosteoides Cirsium arvense Cirsium palustre Dactylis glomerata
Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Galeopsis tetrahit Glyceria fluitans Holcus lanatus Inula britannica
Juncus articulatus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria
Myosotis palustris Potentilla anserina Ranunculus repens Rumex crispus
Symphytum officinale Taraxacum officinale Trifolium pratense


